
Calvados: Direktor eines Collèges unter verdächtigen Umständen tot
aufgefunden
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Am Freitag, dem 11. August, wurde Stéphane Vitel von seiner Frau und seiner
Tochter tot aufgefunden, nachdem er Schule inspizieren wollte. Eine Untersuchung
wegen eines „verdächtigen Todes“ wurde eingeleitet.

Einige Blumen liegen vor der Tür der Schule . Dort, wo am Morgen des 11. August Stéphane
Vitel, der Direktor des Collège Pierre-Simon de Laplace in Lisieux (Calvados), tot aufgefunden
wurde. Er war 48 Jahre alt. Stéphane Vitel wollte gerade mit seiner Familie in den Urlaub
fahren. Doch durch einen ausgelösten Sicherheitsalarm alarmiert, machte er einen Umweg,
um das Innere seiner Schule zu inspizieren. Im Auto warteten seine Tochter und seine Frau,
die sich irgendwann Sorgen machten, als er nicht zurückkam. „Meine Tochter ist
hingegangen und sie hat ihn auf dem Boden gefunden. Es gab einen Einbruch in die Schule,
es brannte Licht. Ich glaube, er ist überfallen worden“, sagt seine Frau auf dem Sender
France 3.

Schock und Aufregung in der ganzen Gemeinde. Im Collège Pierre-Simon de Laplace stand
der Schulleiter erst vor seinem zweiten Schuljahr. Seine Schüler beschreiben ihn als einen
täglich präsenten und aufmerksamen Schulleiter: „Er hatte ein offenes Ohr für seine Schüler,
war immer da und kämpfte gegen Mobbing.“ Die Staatsanwaltschaft leitete unmittelbar eine
Untersuchung wegen „verdächtigen Todes“ ein. Die Schule wurde zur Spurensicherung von
der Polizei genauestens durchsucht.


